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Der Sammler.
Eine gemeinnipgige  Wodyenfdyrift,

fiir VBandten,

Sedhdiehnted Stk

achricht wegen der file den Bimdnerifchen
Lanomann auf das laufende 1781te
Fabr beitimmien Preisaufgaben.

@ie Gefellfchaft landwirthfehaftlicher Sveunde, i dee

- Ubficht den Fleif st evmuntern, und_ einen miglichen

Wetteifer ) in Bearbeitung und Venubung der verfthiedes
nen Iandlichen Befiungen, unter ibren Landsleuten 8
ervegen , macht Biedurch gum erfienmal diejenigen Preife
imd Pramien befannt, weldhe Taut dem auf der lesten
Hod)Idbl, Stanbedverfammiung gemacien, und von dem
ehrfamen Rathen und Semeinden genehmigten Vorfthlage
allidhelich su diefem Ioblichen et angewendet wetders
follen. Shre Aufmevbfamteit geht diefed Tabr worgliglich
auf die Alpen und Gemeinweiden , ald einen in unferm
Lande fehr wichtigen und bier und da verfdumten heil
unferer BVefpungen. Die Aufgaben find folgende:

1, Wer der Gefellfchaft die befte griindlicheNads
ticht und Befchreibung von denen den Alpe
weiden fhadlichen PAangen, Unfraut ober Ges
flrauchen ) die entiweder die Weide {chmdlern, ober ber
Gefundheit deg Biehed nachtbeilig find, nebft einer auf
Bernunft, oder wirliche Crfabrung gegrindeten
YUnleitung, wie diefelben am Ieichtefen aud

ter Jabrg, 2 jusotiety
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guvotten, und flandbaft su vertilgen fepen
emfenden foitd , exhalt einen Preid von 1 Dufaten.  Fie
eine pweite Schrift ber eben diefen SBegenftand , welche
jener an Grindlichfeit  und WVollftandigkeit. am nachften
Fommen witd, ein balber Dufaten, |

11, Dicjenige Gemeinde, ober Terge citter Gemeinde
toelche Diefed Sabr die nuslichfte und wichtigfte
BVevbefTernung ihrer Alptoeide, ober an einent
Stiucte devfelben, fey e8 in Aufraumung und Eriveiterung
Der Weide ; durch Audrottung von unnugem und fehadlis
chem Geftrauche, obee Bertilgung verderblichen Untraus
1e8, ober durch Eingduntng und BVerbefferung eined Stils
$ed 3u einer Alpwiefen , oder auf andere Weife unternchs
shen und ausdfibren wied , erbalt eine Prdmic von 2 neuen
Qouisd’or, und die ihr in diefer BVeranftalting am ndchs
flen ormen witd, son 1 ncuen Couisd'or,

1. Derjenigen Gemeinde, toelche die nuglichte
#1d anfebnlidhfie Verbeffevund einer Uls
fneitt ober Gemetnweide, ed fep in Uufirodnung
fumpfigter NRicder, oder it Anpfansung nukbarer Vaumey
qusfifrer, odet auf anbere Weife cine Cinvichtung trefs
fen toitd, di¢ gur BVermebtung und Werbefferting dev
Weide, oder befferer BVenusung Bed Bodend dient; ift
eine Pramie beftimmt von 3 Dulaten,

IV, Wer der Gefelifchaft dasd befte durch DHie
. Erfahrung bemwdbrte Heilmittel, oder auch
Rermwahrungdnittiel gegen die Kranfheit
_bes Biehes, dber Koth genannt, fonft aund

bec gicgende Brand, nebft ciner deutlidyen
Befchecibung von den Urfaden, dem Sifp
: s bes




W, W & ¥2¢

per BefdafFenbeit und Ver{chiedenHeit dies
fed ebeld, fowobl aud ber Cinficht an lebendigen,
ald aud gedfucten Thicren, mittheilen, odber wer auch
nur dic eine oder andbere diefer Foberungen am beflen eps
fiillen wird , besieht einen Preif, und gmar die befte und
ausfubrlichfte Schrift hierwber von einem Halben Louidd’or,
und pwei , welche nach diefer fur die wirbiglten geachtet
erden , jede von cinem Kronenthaler,

V. Welche Gemeinde, Gefelifchaft, ober weldher Paye
tifulordie wichtigfie Probe oder Vevanftaltung
gur Berbefferung der Schaafyudt in unferm
Lande machen wird , besieht eine Prdmie von f. 1o

VI, Giie dicjenigen , toeiche der Gefelifihaft , als cinen
DBeitvag g ibrer vorbabenden phyfitalifh ofonomifchen
Befchreibung ded BVimdnerlanbdes, die beffe und ands
fubrlichle Wadeicht von ihrer Gegend, in
Ubficht auf die natirliche VefchafFenbeit und Frudtbarfeit
bed Bobend und der Witterung , auf die natirlichen
Probufte an Pinevalien, Sedgewddhfen, Thieren, IS
auch in Abficht auf den Juftand der Landwivthithaft, der
Biehiucht ) der Alp - und Heimweide, ded Wiefenbaues,
bed cferbaus, ded Weinbausd, und der tbrigen Griverhs
md Rabrungdmittel der Einwobner, entweder fucdveife
ober voliRdndiger liefers werden, find. nod) Pramien ubrigy
eldhe die Gefellfchaft nach Befinden der hieriher einges
loffenen Schriften ju beftimmen fich vorbebalten hat, und
. Denjenigen gutheilen wird , welche dabei die Abfchten ber

-@efelichaft am Deflen wesden ewfilit Gaben, -

Dtk
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-~ Diefe Preife und Pramien (ollen auf Einftigen Ans
breadmarkt, mit boher VBegnehmigung Fhro Weisheiten
ber Herren Haupter, denjenigen jucrfanut werden, telche
bie Gefellfchaft, nach unpartheiifcher Prifung jufolge oben
angeseigter Beftimmung, dagu fiiy wiedig evachten wird,

Sur BVewerbung um  die Preife und Pramien wird
erfodert, daf man ficdh swei, wenigftend einen PMonats
por Dem SMartt, bei Dey Gefellfchaft mit einer deutlichen
und beflimmten {chriftlichen RNachrichty oder 3u Paview
gebrachten Erzalung defferr, was ju Erlangung bder cinen
ober anbern JPramie geleiffet worden fey , auch mit jus
pevlafiigen  Beglaubigunadbeaweifen verfehen , unmittelbag
ober durch eind unferer Mitglicder melde , oder wenn ¢3
bie Aufidfung und Beantiwortung einer Frage betvifft;
Biefelbe mit feinem in einem Jedelchen verfchlofferen und
perfiegelten Qamen und gugleich mif einetmr YPMotto ober
¢iner Devife beseichnet; fpateflens bid Cnde Weinmmnalsd
einfende.

RBei Der sweiten, dritten und finften Aufgabe iff
"ﬁuumg&nglicb nothwendig; daf der Vevicht von obrigfeits
fichen Perfonen der Gemeinde durchfehen , Deffdtiget und
untevgeichnet foy. e ausfubrlicher die Nachricht i, defto
Beffer it ¢8. €8 muf deutlich davinn angemerft werden,
oorinn dDie WVerbefferung oder Vevanftaltung beftehe, ivie
groff 3. € bad Stid Weide fey, welches aufgeraume
‘ober verbeffert worden iff, wovinn die Yrbeit Beflanden
Habey in mie viel Jeit, und mit weldher Anzahl Leuten
folche ausgefifet worden fey:  Befindet- fich eind unfever
$Mitalicder in der Gemeinde, ober in ciner olchen Nabe
welche ihm suldft, cine genauere Nachforfchung und s

_Eerfucbung Dedivegen anauftcﬂen, fa foitd foldhes im Namen
; 144
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ber Gefellfchaft gebeten , diefe Mithe ju dbernehmen. Dee
Dame der Gemeind und was doju gehort, o dan Bee
vicht fogleich Deigefest twerden,

Mit der febriftlichen Veantworiung der YPreidfeagen
Bat ¢8 Diefe Veavandnif: Solche mitffen in deutfeher
oder italianifther Sprache Ddeutlich , aber von einer andern
Hand, ald ded wirklichen Berfaffers feiner, gefchrichen
foyr,  Dem Auffaks wird ein Dotto, oder furger Dents
foruch vorgefest, obne den Namen ded Verfafferd, Ehen
biefer Spruch, twelcher dag  Unterfcheidungdicichen des
Auffabesd ift, muf aufien auf ein befonderdIedelchien und mus
wendig der wirklicheNamen.DesBerfafjers, (¢d wdre denn; Hag
ev gang unbefannt bleiben wollte) gefthrieben; dasd Jedelchen
verfchloffen, und mit einem auch frembden Pettichaft verfiegelty
pem Autfaly beigelegt werden, Diefed verfchioffene Jedels
chen wird nicht eher evdffuet, bid fber den Auffal geuts
theilt und ibm ein Prei§ juerfannt worden iff. Die Gta
offnung foll in Chur bei Offentlicher BVerfammiung gefthes
Ben.  Bei Auffaken toelche leer audgebes , wird dasd Jedelo
chen gar nicht exbrochen, fonbern gernichtet 3 folglich blerbt
per Name ded Werfaffers unbefanut , wenn ev fich nicdht
felbft entdecfen will. Die Auffise mifen su vechter Jeik
Dem Ocetretair der Gefellfchaft franco jugeffellt werden.

QB_ir baben diefe Crlduterung sum exfienmal fﬁr.-notﬁa '
-yoendig evachiet s fie jeiget die Orduung an, nach roelcher
man ﬂc{) auc{) Funftig Jebeémal genau mcf)ten mn:b.

&‘Radybem egen %ertf)eﬂuug Der Gmnfen aﬁvéi Bmd)a
tiget worberr, twird in unferm Wodyenblatt angeseigt wers
Ben, wem folche uarbannt, uud wo: die: ‘Bmtmm m Bc»
m&en finds s e o

. '1 2

mot:b
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Noch bie einen und andern bdiefe . Preife Betreffenden
Lerfitgungen onnen in ten dritten Stud  unferer gefells
fhaftlichen Berhandblungen &S. 41 1. f. nachaefehenverden,

Wiv erfuchen alle unfore PLiglieder, die Herren
Geiftlichen feber Gemendr, o wie jeden Freund ded
Baterlanded und nuplicher Anfalten, diefe Rachricht unter
den Landleuten feiner Gegend beltmbglichi audsubreiten,
fhuen su €rélarung devfelben, wo e8 nothig - bebilfich su
feon, und fie jur Vewerbung wm die audgefeisten Prds
mnien , nach den preifwiedigen Abfichten einee .spod;menm
Panded Regiecung, ju ermuntern.

Don dem (E'ebmud) Set Seidvelbafteinde,
Der Seidelbaft, Daphne Laureola witd hin undavie

Der bei und wildwad)fend angefroffen, und feine NRinde
Bann af8 cin Exutorium flaft Der Ecorce de Garon Ded
Heven le Roy mit gutern Tugen, und in alfen Denen
Fallen, we fonft Fontanclen bdienlich find, gebraucht
terdert.  Die Amwendung dicfer Rinde iff- folgende: Nan,
-mimunt von Der feifthen Rinde, oder dev in Ehig weids
gemachten , getrocfneten Rinde 3 je  nachdem man einen
@actern ober gevingern Fhiff , Exution nudthig findbety ety
‘$wei, ober drei Shikfgen, fo etiva cinen Jod lang und
~ Drei bid vice Linien breit find,  legt fie neben einander,
doch nicht gar su nahe, auf den Yrm, Schenfel, odee
-die. Wabde, Defeftiget fie mit einem Pfafter oder Binde,
‘Den folgenden Tag thut man die Rinden weg, bevedt
dic wundwerbenden Stellen mit einems Bilarte von Ephewy
Kobl, oder Mangold, BVei cinem  folgenden BVerbande
$perden: die Rwifchentdume , welche noch nicht angegriffen
find, mit Rinde belegt, Denn Eommt die Reihe wiebet
an bic erflen Stelleny, u. £ w.3 und o fahet. man mit

Qm Rinden ; upd den crweid;enbm itteln fort, wie 8
- Rie




	Nachricht wegen der für den Bündnerischen Landmann auf das laufende 1781te Jahr bestimmten Preisaufgaben

